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Mn neuer Will linden lieg t

Krrlin. 24. Sept. (W. T.-B. Nichtamtlich.) Die Zeichmmgcn aus die
rische Kriegsanleihe haben nach dem jetzt vorliegenden Ergebnisse eine

ne von 12 030 Millionen erbracht. Einzelne kleine Teilergebnisse stehen
aus.

Der Kaiser an Helfferich.
kilin»-24. September. (WTB. Nichtamtlich.) Seine
!der Kaiser  hat an den Staatssekretär des Reichs-

Dr. Helfferich  auf die Meldung über den
dritten Kriegsanleihe  nachstehendesTele-

nästet: „Ich danke Ihnen für die Nachricht von dem
Ausfall der Zeichnungen auf die dritte Kriegsan-

' beglückwünsche Sie zu diesem neuen, schönen Erfolg
mr Leitung andertrauten finanziellen Kriegführung.

Das deutsche Volk Lat im Vertrauen auf die eigene Kraft
damit dem Feinde wie der ganzen Welt bekundet, daß cs
auch ferner wie ein Mann einmütig znsammensteht in dem
unerschütterlichen Willen, den durch freventlichen Ueberfall
uns aufgczwungenen Krieg bis zum siegreichen Lude durchzu-
führen und für die Sicherheit und Freiheit des Vaterland<-s
jedes erforderliche Opfer  an Gut und Blut freu¬
dig darzubringen. Wilhelm I. R.“

Großes Hauptquartier , 24 September» Amtlich.

Micher Kriegsschauplatz:
Fliegertätigkeit aus der ganzenArtillerie- und 0

Arte sich im Laufe des gestrigen Tages.
des Kanals von La Bassee angesetzterA n -

eißer und farbiger Engländer schei-
unserem Artilleriefeuer:
' Küste wurde ein englisches Flugzeug

Mg es cho sse n. Ter Füh rer ist gefangen ge-
>der

sicher Kriegsschauplatz:
gruppe des Generalfeldmarschalls v. Hindcn-

Ifle Von Lennewaden sind die Orte Rose  und
die vorübergehend geräumt waren , wiedermen.

Tünahurg  wurden nördlich von Smelina
Russische Stellungen gestürmt und da-
. befangene  gemacht . Unsere bei Wilejka
«nke der zurückweichenden Rüssen befindlichen
enm hartnäckigem Kampfe. Starke russische An-
" an einer Stelle vorübergehend Erfolg ; dabei

gingen mehrere Geschütze, deren Bedienung bis zuletzt
ausharrte,  verloren . Tie dem weichenden Geg¬
ner hart nachdrängende Front  hat die Linie
Solh -Oljchanh-Trach -Jwje -Novogrodec überschritten.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinzen
Leopold von Bayern:

Ter Widerstand des Feindes ist auf der
ganzen Front gebrochen . In der Verfolgung
ist der Serwetsch-Abschnitt oberhalb von Konelitschi sowie
der Szczara -Abschnitt nordwestlich von Kraschin erreicht.
Weiter südlich fanden noch Kämpfe mit feindlichen Nach¬
huten statt . 100 Gefangene  und 3 Maschinengewehre
fielen in unsere Hand.

sen:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v. Macken.

Tie vorgeschobenen Abteilungen nordöstlich u.
von Logischin wurden vor einem umfassenden russischen
Angriff hinter den Oginski-Kanal und die Jassiolda zurück¬
genommen. Sie führten 2 Offiziere u. 100 Mann ge¬
fangen  mit sich.

MdsMcher Kriegsschauplatz.
Keine Veränderungen.

Oberste Heeresleitung.

Rivalinnen.
Novelle von Rudolph Elchs.

(Nachdruck verboten.)
, ^ Hand an seine Lippen, und . fie ließ es
awoen . Sie vergaß für einen kurzen Augen-was v 7 . >ur einen rurzen miqen»

no* rf nt.er '^ r ^3 , und dachte nur daran, daß
vcgehrenswert gesunden werden konnte und

°Hand jte nicht vergessen. Sie entzog ihm
ihrpri; unô wahrend es noch immer wie Sonnen-

Gesicht jag. sagte sie: „Dank, herzlichen
. ^ tzonen Traum . Ja , ich bin überzeugt, daß

n,;l.a®en, m diesem Augenblick auch glauben»
'^ anstatt zu Ihrer Freundin zu Ihrer

>. ich einwilligte. Ich willige
' ftie Ihnen nicht, ich könnte Ihre Ge-
' mir t ”'5 weinen? Es ist nicht Eitelkeit von

„,̂ 'vußt bin, warum Sie überrascht waren,
w>hĵ zu finden, und ich weiß. Sie be-

dem Eindruck dieser Ueberraschung.
i^7  Grunde von mir ? Obwohl ich wohl
'ster Meiett wenigen Stunden Ihres Aui-

gelernt habe», als mich jemals
.8 annt Hatz da ich Ihnen gegenüber laut

Sie

.b-sse
nie

sie

ß OllA Z Z 1 c rn . UUU
ai.^ 0 sofort, daß ich m Ihne » einen Freund

lde Sie&e dürfen Sie nicht sprechen,
» >^ lben sollen. Nein, nein/ wehrte sie

;y
ĉ ^ ^ brechen wollte, „reden Sie jetzt nichtwen, wnbt„weiß

beben wohl, daß Sie mich wirklich in
glauben, und ich will Ihnen nur

>Ä eine Törin bei dem Gedanken angen
steil . llbe  empfand. Damit sei alles abge

w " 'Alt töricht sein.*
^ einem Leben nie weniger töricht, als in,T ).

^u .Sic es für unser beider Glück
’wtzlcki» ,-e ries Hans und ivollte wieder ihre

s'b 'hm jedoch nicht lw'ß.
'̂ ie m°) ^ n sind Sie noch mein Gast.- Jetzt

••.v>rtns( I, „d meint ich er->ie am Abend

Wiederlehe, wollen wir beide das Gesagte vergessen haben und
nns über die Maschine unterhalten. Auf Wiedersehen.*

Haus jedoch ging nicht. Er verstand sich selber kaum.
Wahrend,eines langen Spazierganges am Morgen hatte er sich
nicht einmal gesagt, daß er sich in Natalie gleich beim ersten
Anblick verliebte, und doch hatte er ihr soeben seine Liebe
Gestanden, ohne dabei nur einen Augenblick daran zu denken,
daß sie eine reiche Frau sei. Sicher, er liebte sie. und es
war wieder einmal vorgekommen, daß eine zrifällige Br-
gegmnlg über ein ganzes Leben entschied.

„Natalie,* sagte er bittend, „ich verlange ja nicht, daß
Sie gleich Ja sagen, aber Sie müssen es spater tun ; gewiß,das werden.Sie.* — - o n,

„Niemals! Sagte ich Ihnen nicht eben, daß ich einen
Augenblick des Glücks genossen habe? Es war ein seliger
Traum, ein Taumel, in den mich Ihre Worte versetzten, und
ich habe denselben auch ans mich wirken lassen und niich
seinem vollen Zauber hingcgeben, obgleich ich wußte, daß es
nur ein Tramn sei, aus dem ich gleich erwachen würde, um ihn
n« wieder zu träunie». Und ich bin erwacht. Nach zehn
langen Jahren durfte ich mir wohl einen Moment des Glückes
gönnen, doch jetzt bin ich wieder in der realen Welt. Sie
whfu, Hans, ich spreche nicht mit Ihnen wie ein schüchternes
Mädchen, dem nian die erste Liebrserklärnng macht, und
wenn sich vielleicht noch irgend ein anderer Gedanke in Ihrem
Herzen mit mctr.er Person verbindet— welcher es auch sei
— ich mache Ihnen darüber keinen Vorwurf. Ein Weib,-
welches sich für Geld verkaufte, hat nicht das Recht, einem
Mann irgend welche Vorwürfe zu niachen. Und dann denken
Sie nur, Hans — was Sie vielleicht jetzt übersehen—, in zehn
Jahren bin ich eine alte Frau, während Sie dann erst ein
Mann sind, der in der Blüte des Lebens steht. Ich weiß
mcht, wie lange die Licle eines Mannes nach der Heirat
anhalt — ob zwei oder vier Jahre —, aber ich müßle ja eine
weit größere Türm sein, als ich in der Tat bin, wenn ich mir
einbilden wollte, Sie, ein Fremder— könnten ein Weib ans
die Dauer lieben, das gelernt hat, das Wort Ehe zu verab¬
scheuen, das jeder Tag alter macht uub welches längst,
längst Jugend und Schönheit bcgrnh. Nein, nicht einen
Augenblick>var ich Versucht, Ja zu sagen, auch selbst daiin
nicht, als ich mich dem Traum überließ. Ich weiß, Hans,
S,e find mir Freund aeiiiia. nm mir verreiben zu können.

WTB . Wien,  24 . Sept . (Amtlich.)'
Russischer Kriegsschauplatz.

Im Nordosten ftrat gestern keine Aendernng ein. Wäh¬
rend in Ostgalizien Ruhe herrscht, kam es im Raume von
Nowo Alexsiniec und an der untern Jkwa zu heftigen
Kämpfen . In dem erstgenannten Abschnitte griffen die
Russen unter starkem Artillerieaufgebot , elf Glieder tief,
unsere Linien an . Sie wurden überall unter den
schwersten Verlusten zurückgeworfen,  worauf
ihnen unsere im Gegenangriff nachdrängenden Truppen noch
eine Höhenstellung entrissen. Eine russische Batterie wurde
durch unser Artilleriefeuer zersprengt. Bei Rhdoml fielen
auf verhältnismäßig engem Gefechtsfeld 11 Offiziere und
300 Mann in unsere Hände . Auch die Ueber-
gangsversuchedes Feindes  über die untere Jkwa
scheiterten.  In der Gegend nordwestlich von Kolki am
Sthr Vertrieb unsere Reiterei den Feind aus einigen Ort¬
schaften. Tie in Litauen kämpfenden österreichisch-unga¬
rischen Kräfte haben in der Verfolgung des Gegners weitern
Raum gewonnen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Westfront vertrieben unsere Landes¬

schützen die feindlichen Alpini von der Albiolospitze (nördlich
Des Tonalepasses). Auf der Hochfläche von Vielge¬
reuth  wurde ein Angriff einiger italienischer
Kompagnien  auf den Dürer (nordwestlich des Coston)
abgcwiesen.  Etwa 1000 Italiener,  die sich auf
den Osthängen des Monte Piano gegen unsere Stellungen
in Bewegung setzten, wurden durch Artillerie zum Rück¬
zug gezwungen.  Im Kärntner Grenzgebiet schei¬
terte ein feindlicher Angriffsversuch  auf die
Cellon -Spitze (östlich des Plöckenpasses). An der küsten¬
ländischen Front kam es gestern nur zu Geschützkämpftn.
Tie Gesamtlage ist unverändert .'

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Im Südosten verlief der gestrige Tag ohne wesentliche

Begebenheiten.

Die Lage auf dem Balkarr.
WTB . Mailand,  24. Sept . (Nichtamtlich .) Ter Son-

dcrberichterstatter des Corriere della Sera drahtet seinenl
Blatte aus Bukarest vom 22. September früh 2,30 Uhr:
In später Nachtstunde verbreitete sich das Gerücht , daß

daß ich ĉ ie einen trugeiumcr lang mehr glauben ließ, als
ich unstande bin zu halten. Auch ich mache Ihnen keinen
Vorwurf, mein Freund, — nein, nicht einen Augenblick,
de„en seien̂ ie versichert. Wie hätte denn auch ich das Liechtdazu?" ^

„Großer Gott ! Können Sie mich — mich dessen nur
einen Angeriblick fähig halten, Natalie, daß ich um ein Weib
iverbe secnes Reichlunis wegen, — daß ich Sie aus irgend
einem anderen Grunde incine Gattin nennen möchte, als
— weil ich Sie liebe — können Sie das nur denken?*

„O ja, mein Freund, ich kann mir das denken, und ich
denke es auch. Lassen Sie uns offen sein, Hans , denn was
wäre Freundschaft ohne Offenheit. Warum sollten Sie nicht
ecne Frau ihres Geldes wegen heiraten? Ich glaube zivar,
daß Sie sich des eigentlichen Grundes nicht beivnßt sind,
warum Sie sich einbilden, mich zu lieben, aber —*

.Natalie , ich schwöre Ihnen —*

.Schwören Sie nicht. Ich weiß ganz genau, was Sie
aiigenblickliä, empfinden und was Sie sagen wollen — sagen
Sie cs nicht. )Jch bin überzeugt, daß irgend eine Art von
Impuls sie vergessen machte, oder Sie wenigstens glauben
l>cß, cs vergessen zu haben, daß ich sowohl reich wie all bin.
Eben wollten Sie sagen, daß Sie wünschten, ich sei arm —
sagen Sie es nicht; Venn in Ihrem innerste» Herzen
ivünschen Sie nichts dergleichen.'

„Sagen Sie mir eins, Natalie : Glauben Sie , daß'
Sie mich hätten lieben können, wenn Sie arnr gewesen
wären ?* 1 %

. d>e Art, wie Sie meinen? Wie kann ich wissen,'
tvie i)ütiß fein können, nienu Siß eiltet geivefen wären
als ich und ich ärmer getvesen wäre als Sie und wir uns vor
zehn Jahren getroffen hätten? Wie kann ich wissen, was
rn eitier anderen Welt geschehen iväre — doch nun auf
Wledersehen, Hans, am Abend. Ich bitte nicht um Ent-
schuldiguug wegen meiner harten Worte ; dcirn ich bereue
sie nicht. Die Wahrheit klingt immer etwas rauh, und doch
ist sie die erste Bedingting unter Freunden. Wenn wir uns
Wiedersehen, wollen >vir nicht ruchr an das zwischen uns Vor.gefallene denken."

(Fortsetzung folgt.)

Ä



Bulgarien an Serbien ein Ultimatum ge¬
richtet habe.

Berlin , 24. Sept . Nach dem Berl . Tageblatt wur¬
den wie der Corriere della Sera meldet , an der ser¬
bischen Grenze bulgarische Kavallerre-
Patrouillen in größerer Menge zusammengezogen.

WTB . Rom,  24 . Sept . Das Giornale d'Ztalia meldet
aus B u ka r e st , daß der rumänische Gesandte in Sofia eine
lange und wichtige Unterredung mit dem bulgarischen Mi¬
nisterpräsidenten Radoslawow gehabt habe, dieser habe den
Gesandten ersucht, die rumänische Regierung der
friedlichen Gesinnung Bulgariens zu ver¬
sichern.  Trotzdem beurteile man in Bukarest das Ver¬
halten Bulgariens als zweideutig.

Lugano,  24 . Sept . (Zens. Bin .) Tem Corriere della
Sera wird von einem Korrespondenten aus Bukarest ge¬
meldet , daß Bulgarien  feine gesamte Kavallerie
an der serbischen Grenze konzentriert habe. Tie bulgansche
Regierung hat der Eisenbahnverwaltung Befehl erteilt,
sämtliche Wagen sofort zu entladen und zur Verfügung
der Militärbehörden zu halten . Ter Secolo erfahrt aus
London , daß Bulgarien zu einem vollen Ein¬
verständnis mit Rumänien gelangt  sei.

WTB . Mailand,  23 . Sept . La Sera will nach einer
Mtteilung aus Athen wissen, daß Griechen ! and,  nach¬
dem Bulgarien 28 Jahresklassen mobil gemacht habe, e ii t-
spreche n d e Maßnahmen  treffen Werve.

Budapest,  23 . Sept . (Zens. Frkft .) Nach einer aus
Sofia hierher gelangten Rischer Meldung hat die >er-
bische 'Armeeleitung die serb is ch- b ul gar rs che n
Grenzgebiete als Kriegszone  erklärt.

WTB . Sofia,  24 . Sept . Tie . Genadijew
Gruppe  unter der Stambulowistenpartei , deren Verhalten
gegenüber der Regierung in der letzten Zeit unsicher wurde,
ließ nach gepflogener Beratung mit dem Ministerpräsidenten
durch eine Abordnung erklären , daß dre zu dm,er Gruppe
gehörenden Sobranjeabgeordneten die Regierung Ra-
doslawows auch weiterhin unterstützen War¬
den.  Tamit erscheint der Zwist innerhalb der Regierungs¬
mehrheit abzewandt.

Wien,  24 . Sept . (Zens . Bln .) Ter L.-A . meldet aus
Belgrad , daß die Festungswerke  der -stadt unter
der Leitung englischer Instrukteure teilweise ganz ^er¬
neuert und umgebaut  wurden . Tre an der Lave
gegen Semlin vorgeschobenen Werke wurden mit schwerer
Artillerie  versehen , die von englischen  Artilleristen
bedient werden . Ter frühere Spielplatz wurde m eine
Festungsanlage mit b o m b e n s i che r e n U n t e r st a n d e n
umgewandelt . Die Häuserreihe längs der Save ist von der
Zivilbevölkerung geräumt worden.

Wien.  24 . Sept . Tie Bukarest er  Zeitung Mol-
dawa schreibt : Ter Betrug der Politik Bratianus trete
jetzt zutage . Rumänien sei isoliert und Bulgarien
werde der erste Staat auf dem Balkan werden.
Rumänien hätte ungeheure Vorteile erlangt , wenn es die
Politik König Carols , den Anschluß an die Zentralmachte,
weiter befolgt und sich mit Bulgarien und der Türkei ehr¬
lich verständigt hätte.

Zu der neuen Offensive gegen Serbien laßt sich das
Berl . Tageblatt aus K o nstantinopel  melden , der
Tanin äußere , die in der ausländischen Presse ausgestreute
Ansicht der Zweck dieser Offensive sei der, Truppen der
Zentralmächte nach der Türkei zu bringen zur Verteidigung
der Tardanellen , sei falsch. Wie bisher werde we Tu
auch fernerhin die Tardanellen allein  mit großem
Erfolge verteidigen.

Haag,  23 . Sept . (Zens. Frkft .) Ein Vertreter van
Reuter hatte eine Unterredung mit emem b ulgar ,ch e n
Reserveoffizier , der jetzt nach Bulgarien zuruckgeht. Tiefer
erklärte die allgemeine Mobilmachung umfafie zehn
sio^ des bulgarischen Heeres , das seit dem Balkankrreg-

durch eine Division erweitert wurde . Vor dem Kriege zählte
das Heer 216 000 Mann und jetzt 250000 Mann . Tas
Resultat der Mobilmachung sei jedoch stets um 10 Pro¬
zent größer als die Schätzung . Ter Mangel an Offizieren,
der durch den Balkankrieg verursacht wurde , sei nun durch
die Heranbildung von Offizieren  aus den zwei
Militärakademien Bulgariens behoben worden . Tie Re¬
serveoffiziere sind alle Leute von akademischer oder Mittel¬
schulbildung . Taß die Mazedonier  in der vergange¬
nen Woche unter die Waffrm berufen wurden , beweise, daß
der Kriegsminister über alle dienstfähigen Leute des Landes
verfügen will . Soweit er wisse, sei die Ausrüstung des

iit t)€it festen äftütiütcit itt berenrtig genügettber
Weise vollzogen worden , daß für jedes der 40 Regimenter
6000 vollkommene Ausrüstungen angeschafft sind, womit
die Reserveleute , die nun unter die Waffen berufen wur¬
den, besser ausgerüstet sind als während des Balkankrieges.
Mit den Kruppkanonen,  die im Krieg gegen die
Türken im Jahre 1912 -13 erobert worden sind, habe man
jene Regimenter , die noch nicht über Schnellfeuergeschütze
verfügten , versehen können. Inzwischen sei auch das nicht
schnellseuernde Geschütz im Dienste behalten worden , so daß
die Artillerie  des bulgarischen Heeres ungefähr um
ein Drittel vermehrt  worden sei. Das Heer habe
hart gearbeitet und der Geist unter den Offizieren sei
Musterhaft.

Bern,  24 . Sept . (Nichtamtlich .) In zahlreichen ita¬
lienischen Blättern , wie dem Secolo , Corriere della Sera,
Corriere d'Ztalia , La Sera und Jtalia spiegelt sich die
Bestürzung  wider , die die Nachricht von der Mobilisie¬
rung Bulgariens nicht nur in politischen Kreisen, sondern
ganz allgemein hervorgerufen hat . zzn dem Wunsche, daß
die Balkanverhältnisse sich nicht noch mehr zu ungunsten res
Bierverbandes verschieben möchten, geben der Secolo und
Jtalia SerbiensvgardenRat,den Forderungen
Bulgariens kampflos nachzugeben,  also sich am
Verhalten Bulgariens gegen Rumänien bei Abtretung der
Tobrüoscha nach dem zweiten Balkankriege ein Beispiel zu
nehmen , um weitere Verwicklungen zu vermeiden . Tann
wäre , sagt der Secolo , die Lage des Vierverbandes nicht
verschlechtert. Tie Hoffnungen aus baldiges Eingreifen Ru¬
mäniens sind in Rom tief gesunken. Tie italienische Presse
gebraucht natürlich eine heftige Sprache gegen Bulgacren,
wirft ihm Undankbarkeit vor und daß es sich von den Deut¬
schen habe kaufen lassen , was nach den Erfahrungen mit

>Italien erheiternd wirkt . Tie Presse erhebt gegen die un¬
fähige Ententediplomatie  bittere Vorwurfe und
fragt nach dem Maße des persönlichen Einflusses der
Könige von Bulgarien und Rumänien  und nach
den Wirkungen ihres deutschen Blutes.

Budapest,  23 . September . (Zens. Frkft. Die in Un¬
garn lebenden bulgarischen Staatsbürger , etwa 20 900 an
der Zahl haben den Mobilisierungsbefehl bereits zngeslelit
erhalten. Die in Budapest ansässigen Bulgaren , etwa 3000,
haben sich bereits heute beim hiesigen bulgarischen Km-
sulat gemeldet uno werden gruppenweise in die Heimat be¬
fördert. <*

WTB . Berlin,  23 . Sept . Wie Bukarester Blätter
berichten, soll durch Rumänien ein deutscher Waggon ge¬
gangen sein , der 4830 Kilogramm Gold  in deutscher
Mark und Goldbarren  enthielt.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  24 . Sept . (Nichtamtlich .)

Das Hauptguartier meldet von der Dardanellensront : ZM
der Gegend von Anaforta  ries unsere Artillerie durch
ihr Feuer in den feindlichen Schützengräben vor unserem
linken Flügel und am Kap einen Brand von zwei
Stunden Dauer  hervor . Bei Ariburnu  brachte der
Feind in der Nacht zum 21. September eine Mine vor
unserem linken Flügel zur Entzündung , die unbedeutenden
Schaden anrichtete . Dieser wurde bald ausgebessert . Bei
Sed ul Bahr  eröfsnete der Feind am 21. September

morgens ein heftiges , von Bombenwürfen beghst^
gegen unseren linken Flügel . Unsere Artillerie a
und brachte die feindliche Artillerie
Schweigen.  Am gleichen Tage vertrieb  unsere°
drei russische Torpedobootszerstörer vom Thp
von den Kohlenhäfen des Schwarzen Meeres . 2^ .
von Bedeutung.

Aus Rußland.
Petersburg,  21 . September . Der in

gehaltene allgemeine russische Städte tag
folgendeForderungen  beschlossen: 1. unmittelbar
berufung der Duma ; 2. Bildung eines nationalen«»■
riums, das das Vertrauen des Landes besitzt; 3.
und religiöse Amnestie; 4. gleiche Rechte für alle
bewohnenden Nationalitäten.

Rußland am Ende seiner Kraft.
Ter russische Finanzminister Bark hat in Sonbo«

schiedenen Morgenblättern zufolge angeblich ein ,
rechtes Ultimatum gestellt und erklärt , Rußland
falls England nicht  die russischen Coupons '
und die russischen Kriegsbestellungen bezahle,  ferner
nötige Bargeld zum weiteren Kriegsühren liefere, an''
stände sein , den Krieg fortzuführen.

Italien . Jj
WTB . Mailand,  23 . Sept . (Nichtamtlich)

Secolo meldet aus Florenz , daß Enthüllungen über
neuen Lieferungsfkandal  bevorstehen . Eine

■tiner Firma , die Lederliefernngen für das Heer üb
hatte , soll eine täuschende Nachahmung von Leder
haben. — Die Polizei in Florenz hat Maßnahmen
um den Spekulanten , die Wolle und Wollsachena
das Handwerk zu legen.

Aus Frankreick.
WTB . Paris,  23 . Sept . (Nichtamtlich.)

minister Millerand brachte heute in der
einen Gesetzesantrag betr . die Stiftung einer Kn
medaille  ein . Die Medaille soll während des
Angehörigen Des Landsturmes und der Marine
werden, welche infolge Verwundung oder Krankheit
diese im militärischen Dienst entstanden sind, zur"'
oder vom weiteren Dienst befreit worden sind. 8
Kriege soll die Medaille allen Militärpersonen, !,
Kriege teilgenommen haben , verliehen werden,
dingungen der Verleihung der Medaille werden durch
Erlaß geregelt.

Aus England.
WTB . Manchester,  23 . Sept . (Nichtamtlich)

Manchester Guardian behandelt in einem Leitaw
geplante Anleihe in Amerika  sehr skeptisch
der Zinsfuß 4,5 Prozent übersteige, könnten die A
jagen, daß wir Geld zu ungünstigeren Bedingung
nehmen als sie selbst. Ferner würden die Staats-
und alle anderen Wertpapiere entwertet . Tas M
merkt, daß die Preise für Lebensbedürfnisse in EngiW
arfig gestiegen seien , daß für die Arbeiter das w ®.
ling 30 Prozent an Kaufkraft eingebüßt habe. Ter
empfiehlt , anstatt eine Anleihe aufzunehmen, am
Wertpapiere zu verkaufen und Gold auszufiM ,
schließt, jedenfalls müsse das Parlament  D
werden , ehe ein Finanzgeschäft abgeschlossen
ernstester Rechtfertigung bedürfe.

Aegypten.
Ter Teutschen Tageszeitung zufolge wird in

Blättern gemeldet , daß die aus Aegypten au
und auf der Durchreise nach Deutschland m
gelommenen deutschen Frauen von einer sta^W
runz unter der eingeborenen Bevo

Das Deutschtum in den ruff. Ostseeprovinzen.
In weiten Kneifen Deutschlands war man Ms zum

Ausbruch des gegenwärtigen Krieges geneigt , dem Hmw ,
aus die Bedeutung des deutschen Elements m den russischen
Ostseeprovinzen unter Anführung des zahlenmäßigen Ler-
L es der Deutschen zu der übrigen Bevo kerung des
Landes die Behauptung entgegenzusetzen, es .handele ich
in ienen baltischen Provinzen nur um „erne dünne deutsche
Oberschicht", deren Einfluß auf die Masse Der deutsch¬
feindlich?» Urbewohner , die Letten und Esthen, genug fest
Ter Krieg und das sieghafte Vordringen unserer Truppen
bis nach Riga hinauf hat auch in dieser Anssai,ung eme
bedeutsame Wandlung herbeigeführt . Man braucht nur die
Briefe unserer Feldgrauen aus dem Nordosten un,erer Front
in  Rußland zu lesen, um zu erkennen, wie uberra,cht sre
von dem vollständig deutschen Eindruck gewe,en sind, den
7 ° wo - 7 - " °tz« r - il- der baltischen Provinzen - ns
sie gemacht hat . Ueberall in diesen Briefen wie rn den
Schillerungen der Kriegsberichterstatter begegnet man der
Versicherung, daß Stadt und Land ein vollkommen deut¬
sches Gepräge tragen und daß das ganze Land dvtt einen
starken Hauch des Deutschtums verspüren laßt . Und cas,
obwohl die Deutschen der Zahl nach m irer
waren und sind, und obwohl die sprachliche Eigenart der
Urbewohner des Landes unangetastet blieb . Auch W
Waltsamen Russifizierungsversuche haben in den baltischen
Provinzen das Deutschtum nicht auszurotten vermocht.

Kein Wunder , daß sich der Haß der Russen gegen alles,
was deutsch ist und deutsch heißt , während des zegenwar-
tiaen Krieges in den russischen Ostseeprovinzen in der
schlimmsten Weise offenbart hat . Ter russische Mimster-
vräsident hat ja offen erklärt , Rußland führe nicht nur
gegen Teutsckftand Krieg, sondern gegen das Deutschtum im
allgemeinen . Nach diesem Grundsätze ist man denn auch

in ganz Rußland Verfahren, insbesondere in den russischen
Ostseeprovinzen . Die Deutschen dort haben ein wahres
Martyrium durchmachen müssen, denn dem russischen
Rassenhaß gatten sie von vornherein als Verbrecher, als
Verräter , denen gegenüber alle Gesetze und alle Gesetzlich¬
keit aufgehoben waren . Tie Behandlung der . baltischen
Teutschen durch die russischen Behörden und die russische
Soldateska ist ein Kapitel für sich in dem großen Schuld¬
buche der russischen Grausamkeiten , ein Kapitel , mit Blut
und Feuer geschrieben. Ten jahrzehntelangen Mißhand¬
lungen und Unterdrückungsmaßregeln , wurde durch die un¬
erhörten Gewalttaten , die jetzt dort von russischer Seite
verübt wurden , die Krone aufgesetzt. "\

Wird man unter solchen Umständen sich darüber ver¬
wundern Dürfen, daß Die Teutschen in den baltischen Län¬
dern Rußlands trotz ihrer Treue gegen den Zaren unv ihr
Adoptivvaterland die deutschen Soldaten als ihre Retter
begrüßten ? Ist es ihnen zu verdenken, daß sie heute nur
noch die eine Furcht kennen, einmal wieder unter die rus¬
sische Knute zu geraten ? Darüber kann doch kein Zweifel
obwalten , daß ein solches Schicksal gleichbedeutend sein
würde mit der völligen Vernichtung alles Deutschtums in
jenen bisher russischen Ostseeländern . Tie Rachsucht der
Petersburger Machthaber würde sich zu dem durch die
Niederlagen des gegenwärtigen Krieges ins Ungemessene ge¬
steigerten Haß gegen alles , was deutscher Art und deutschen
Wesens ist, gesellen , um in kürzester Frist auch die leiseste
Erinnerung an die deutsche Vergangenheit dieser Gebiete zu
vertilgen , die sich trotz aller Hinternisse in die Gegenwart
hinüberrettete . Ueber das Schicksal der russischen Ostsee¬
provinzen und unserer dortigen Stammesgenossen wird ja
erst später entschieden werden . Eine öffentliche Diskussion
darüber ist heute nicht am Platze . Erlaubt und angebracht
aber ist immerhin ein Hinweis auf die Stimmung , die bei
den Teutschen in den baltischen Provinzen Rußlands herrscht
und auf das Bild , das unsere Feldgrauen von jenen Gegen¬

den gewonnen haben, ein Bill , das sie anmutete
Abglanz ihrer deutschen Heimat.

Die Kampfe in den Kolonie»'
London,  23 . September . (WTB . Nichtamtl̂ G

Reuterschc Bureau erfährt, zeigen dieDeut)
afrika an der Grenze von R h o d e si a erne
Der Feind konzentrierte sich am 4. Septem 2
Punkte des deutschen Gebietes 18 Meilen noMiv
und kämpfte am 6. September mit den Belg: ^
Meilen von Salsa . Einzelheiten fehlen.

Allerlei vom Kriege.
» Prinz Joachim von

Osten an den Dresdener Dichter Max Bewe
für ein übermitteltes Gedicht gesandt
laut verschiedenen Blättern gesagt : Tan .
sein , daß unserem Lande die Greuel des
geblieben sind . Tie obdachlose Bevölker 8
in der Seele leid tun , auch wenn es öte  jL
Unterzeichnet ist der Brief : „Mit vcVt>\ % ntt
Joachim , Prinz von Preußen , Ordonnanz M
uemlseldmarichall von Hindenburg ."

Kleine Chronik.
WTB . Newhork,  23 . Sept . (« Ä

des Reuterschen Büros . Bei dem Ban
einer neuen Untergrundbahn ereignete fiw ^
explosion . 7 Personen  wurden 8 ^
beiter und 2 Fahrgäste eines Straßen >̂
dem durch die Explosion ausgerissenen jg
In dem Straßenbahnwagen befanden 1 ,
unter denen eine Panik ausbrach . » e" ^
mit bloßen Händen die Fensterscheiben, » ,

, zu entkommen.



.zberichten. Tie  Sympathien für die Mittel-
1C träten gan* offenkundig zutage. Unter den austra-

1-rruppen seien Ausschreitungen an der Tagesordnung,
erluste  dieser Truppen an den Dardanellen

M«ganz ungeheuerlich  grch sein. Tie in Laza-
^Mgewandelten Hotels seien alle überfüllt.  Tie
: Vürde tn Aegypten mit drakonischer Strenge ge-

Der letzte Zeppelinangriff auf London.

er deutscbe tlnterzeebsotsmeg.
#jln,  Ä . Sept . Ter Köln . Ztg . zufolge gehen der

iw Presse Meldungen zu, wonach am 10. Septcm-
, Hafen von Mazzaron 28 Mann der Besatzung des

iTampfers „Alexander ", der tags zuvor süd-
Kap Palmas von einem deutschen Unterseeboot

.senkt  wurde, eingetroffen sind. Aus Algeciras wird
M angesichts der Tatsache, daß deutsche Unter-

im Mittelmeer  tätig sind, werden in
raltargroße Vorsichtsmaßregeln  ergriffen,
fcfotcw trafen Nachrichten ein, die die Versenkung des
ihen Tampfers „Rh ea " bestätigen. Tie Besatzung
, Sicherheit gebracht; ebenso wird aus Las Palmas

.Mergang des englischen Frachtdampfers „Dikta-
f rurch ein deutsches Unterseeboot bestätigt . An der
p von Oran ist der französische Dampfer „L a u d"
j ein Unterseeboot versenkt  worden.

Haltung unzuverlässiger Personen.
NB. Berlin,  23 . September. Amtlich. Der Bvn-
i hat in seiner Sitzung vom 23. September 1915 eine
Artung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen dom
l beschlossen, die eine Ergänzung der bestehenden Vor¬

über Höchstpreise, gegen übermäßige Preissteigerung
Erstellt. Nach der neuen Verordnung haben die Be-
, imziiderlässigen Personen den Betrieb des Handels mit

Baden des täglichen Bedarfs und des Kriegsbedarfs
«tcrsagen. Der Reichskanzler und die Landeszentral-

Ikönnen ferner den Beginn eines derartigen Handels-
sdm einer Erlaubnis abhängig machen. S8ei Der Fest-
!der Tatsachen, die die Unzuverlässigkeit dartun . sind
nhmdlrtrtgen gegen die Vorschriften über Höchstpreise,

»übermäßige Preissteigerung usw. besonders zu berück-
» . Tie Wirksamkeit der genannten Vorschriften wird
xkdurch erheblich gesteigert, daß bei Zu.mderhandlimgen,
idie Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung und
Einzelne Bestimmungen des Höchstpreisgesetzes nun-

eben Gefängnis auch die schwere Strafe der Abc r-
"8 der bürgerlichen Ehrenrechte  zugelas-

t Auch kann bei den erwähnten Zuwiderhandlungengegen
Wprcisgesetz die Verurteilung aus Kosten des Schnl-
tifsentlich bekannt  gemacht werden, wie dies
^Verordnung gegen übermäßige Preissteigerung be¬

gehen ist.

WTB . Berlin,  24 . Sept . (Nichtamtlich.) Ter Berl.
Lokalanzeiger bringt nach der amerikanischen Tepeschen-
agentur folgende Tarstellung über den Angriff denr-
scher Luftschiffe auf England:  Zuverlässige Ve¬
rachte gehen dahin , daß der Liverpool - Bahnhof in
London fast vollständig zerstört  ist . Dort be¬
fandet sich ein durch Bomben verursachter Trich¬
ter , in dem man zwei Omnibusse unterbringert
könnte.  Eine große Anzahl von Telegraphenmasten und
Semaphormasten liegen auf den Bahnstrecken, so daß die
Züge den Verkehr einstellen und die Passa¬
giere die Züge verlassen  mußten . Ist Bishopsgate
bei der Liverpool-Station wurden vier große Ge¬
schäft  s h ä u se r z e r st ö r t . Ebenso wurden die T o w e r-
brücke und das Holborneviadukt schwer be¬
schädigt.  In der Woodstreet zwischen der St . Paul-
Station und der Bank von England wurden mehrereGe-
s chäftshäuser in Brand gesetzt.  Ter Hintere Teil
des Gebäudes derBankvonEngland  sowie die B ö r se
wurden gleichfalls getroffen.  Eine Bombe  fiel auch
in Die Nähe des Tower, eine andere in die Nähe der
London-Brücke. Große Zerstörungen werden auch aus der
Leadenhallstreet gemeldet, ebenso auch aus Bloomsield,
Norton -Faldate , Morrgate , Aldersgate , Farringtonwad,
Hatton -Garden und Wood.

hergehenden Anleihe. — An der Landesbankstelle W-ilburq
wurden gezeichnet 788 000 Mk. gegen 719 000 Mk. bei der
zweiten und 650 000 Mk. bei der ersten Anleihe. — Beim

| hiesigen Vorschußverein liefen Zeichnungen ein auf 356 709
Mk. gegen 212 000 Mk. bei der zweiten und 58 000 Mk
bei der ersten Anleihe. Es ist also überall eine höchst erfreuliche
Zunahme der Beteiligung an der Anleihe zu verzeichnen. Ins¬
gesamt sind bei den Weltbürger Banken 2 617500 Mk. g--
zeichnet worden, für unsere Verhältnisse ein glänzendes Er¬
gebnis.

crltpdo>lr»r ßacbricbten.
Der Dankt des Kaisers.

WTB . Berlin,  25 . Sept . Nach Erhalt des endgülti¬
gen dErgebnisses der dritten Kriegsanleihe richtete der
Kaiser  aus dem Großen Hauptquartier an den Staats¬
sekretär des ReichsschatzamtesTr . Helfferich  eine zweite
Drahtung folgenden Wortlauts : Meinen wärmsten Dank
für die Meldung von dem über alle Erwartung
günstigen Erfolge der 3. Kriegsanleihe,  der
eurem glänzenden Siege auf dem Schlachtfeld »:
gleich kommt  und keine Blutopfer gefordert hat.

WTB . Berlin,  24 . Sept . Vom Kaiser ist an den
Kultusminister  aus dem Großen Hauptquartier fol¬
gendes Telegranzm zugegangen: Me ich höre, hat zu dem
glänzenden Ergebnis  der Zeichnungen auf die
dritte Kriegsanleihe  die Tätigkeit der Lehrer
und S chü l e r in erfreulicher Weise beigetragen. Zn Wür¬
digung des überraschend- großen Erfolges wünsche ich, der
Schuljugend  meinen Dank  zum Ausdruck zu bringen,
und bestimme, daß in den Schulen der Monarchie 'der
morgige Unterricht ausfällt.

Mobilmachung in Griechenland.
Amerika.

Hon, 22. September. (WTB. Nichtamtlich.) Der
>ent der „Times" meldet aus Newhork über die

llunge n d er „N ewh o rk Wo rld ": Infolge der
Ett deutschen Agenten in den Vereinigten Staaten

as war es für England notwendig, sich Garantien
daß. die für die amerikanischeIndustrie ein-

^osfen nicht wieder ausgeführt würden. Die,,World"
^Tageslicht zu bringen, wie man erfahren habe,

Garantien zu erlangen. Das Blatt befasse sich
toi;*^ E '"i>ustrie u. bringe Einzelheiten über gewisse
R« er,die engl. B ea u fsi chti gun g der a m eri ka¬
mt die britische Wolle bezogen

urden. Wegen der Beaufsichtigungwurde ein
M der Organisation der amerikanischen Woll-
®er  sogenannten Textil-Aliance getrosten. Zwei-

>e»eingeführten Ueberwachungsmaßregelnirri-
^würden möglicherweiseauch in einigen Fol-
Wr und ungeschickter Weise gehandhabt. Tie

^ darüber, daß die Maßregeln weit davon
b einen Teil einer Kampagne gegen den ameri-
^ auszumachen, vielmehr geradezu dazu dienten,
cleichterungen zu verschaffen. Ter Korrespon-

^aubt , daß die Enthüllungen, von denen
Wbst Jage, daß sie nichts Ungesetzliches und

enthielten, ohne besondere Wirkung blei-
,könne  daraus aber ersehen ,wie wichtig
^Verständnisse und Klagen, soweit es die

!#« J lcf,ten  erlaubten , so schnell und gründlich
»ieß ® ese  «u räumen . Die „Morniug Post"
tt  m 0mba?ne  der „World" in den Vereinigten

. j -rstimmu u 3 gegen Engl  a n d ver-
Leute glauben machen werde, daß Eng-

re9ê e' daß es selbst die Kontrolle
v ^ udel der ganzen Welt in die Hände be-

WTB . Athen,  25 . Sept . Ter König hat den Ein¬
berufungsbefehl für 20  Jahrgänge Kriegs¬
dienst pflichtiger  angeordnet . Minister Veniselos hatte
um 4 Uhr nachmittags eine Unterredung mit dem König
und erklärte , daß die einzig mögliche Antwort Griechenlands
an Bulgarien die Mobilmachung sei. Gerüchtweise ver¬
lautet , daß der König die Mobilmachung als Ver¬
teidigungsmaßregel  angeordnet habe.

Kriegsbegeisterung in Sofia.
WTB . Berlin,  25 . Sept . Ueber Kriegsbegeisterung

in S o fia wird dom Berl . Lok.-Auz. gemeldet: Ein grenzen¬
loser Jubel  herrschte , als die Mazedonier  in unab¬
sehbaren Scharen ihren feierlichen Einzug  hielten . Der
Höhepunkt der Begeisterung trat ein, als eine Grupve
mazedonischer Deserteure aus der serbischen
Armee  in Uniform und mit Gewehr aufmarschierte.

Ans Bad Ems und Umgegeno.
e Ein volkstümliches Wetturnen veranstaltet der

Turnverein,  morgen, Sonntag nachm, auf dem städtischen
Spielplätze hinter dem Schlachthofe. Er folgt damit dem
Beispiele vieler anderer Turnvereine um eine körperlich ge¬
sunde und geistig frische Jugend schaffen zu helfen, derer
das Vaterland in dieser ernsten Zeit und auck fernerhin
so dringend bedarf. Außer den Mittgliedern und Zöglingen

Turnvereins beteiligen sich die beiden ältesten Jahr¬
gänge der Volksschulen und die Schüler der Kaiser-Friedrich-
Schule. Geturnt wird in 3 Altersstufen, 12—14, über 11— 17
und über 17—20 Jahren . Die Hebungen setzen sich zusammen
aus Schnellaufen über 100 Meter, Weitsprung und Ballwnt-
wurf. Antreten um 1% Uhr an oer Turnhalle , Abmarsch
von dort um 2 Uhr pünktlich. Die Siegerverkündigung
findet nach Schluß des Turnens statt. Jeder Freund ' und
Förderer unserer Jugend ist zu der Veranstaltung herzlichwillkommen!

1^ ”* Benedettistein. Am Mittwoch morgeir durchzog,
von Riederlahnstein kommend, eine Kompagnie des Jnf .-Rgts.
Nr. 28, unter fröhlichem Gesang unsere Stadt , machte
am Benedettistein Halt, woselbst der Führer Feld¬
webelleutnant Hempelmann eine von echter Vaterlandsliebe,
durchglühte Ansprache an seine jungen Kameraden hielt. Cr
schilderte die Tätigkeit unseres Kaisers im Felde, im GeMn-
wtz zum Kaiser von Rußland und König von England , wies
auf die große Herzensgüte und Friedensliebe unseres Kaisers
hin, ermahnte die Soldaten, das zu halten, was sie im Fahnen¬
eid gelobten, und schloß seine Ansprache mit dem Gelöbnis un¬
wandelbarer Treue zu unserm Kaiser. Sein Kaiseryoch wurde
auch von der Zivilbevölkerung mit Begeisterung ausgenommen.
Hrcran schloß sich die Absingung der Rationalbhmne . Rach
kurzer Rast kehrte die Kompagnie unter fröhlichem Gesang
AurülD.

e Silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Albert
Lotz, Cobleuzerstraße.

- Im Hohenstaufen-Kino gelangt q.b heute wieder ein
interessantes Programm zur Vorführung. An erster Stelle
steht der deutsche Kunstfilm: „Vermißt gemeldet", ein fesselndes
Drama aus der Kriegszeit 1914 in 3 Akten (mit Fräulein
Andra in der Hauptrolle). Aussehenerregendist der 3aktig,
Asta-Nielsen-Schlager „Der schwarze Traum " von Urban Gad.

r Nievern , 23. September. Dem Unteroffizier Joses
Arnold von hier wurde wegen Tapferkeit dor dem F°inde
das Eiserne Kreuz verliehen.

Aus Diez und Umgegend.

Das gelbe Schreckgespenst.

, cj  Wucher,markt . Der von der städtischen Körperschaften
beschlos,enc Wochenmarktwird am 1. Oktober d Js also
in Gemeinschaft mit dem zweiten Obstmarkt stattfinden.' Für
die Auffahrt von Wochenmarktartikelnwird ein besonderer
Platz frei gehalten.

d Billiges Brot und Mehl. Von Montag an kostet
rm Unterlahnkreise Roggenbrot, am 3. Tage gewogen und 4
Pfund schwer, 70 Pfg., Roggenschrotbrot 65 Pfq., Weizenschrot¬
brot, am 1. Tage gewogen und 2 Pfund schwer, 40 Pfg , Wei¬
zenmehl, gemischt mit 10 pCt. Roggenmehl, das Pfund 26 Pfq.
reines Weizenmehl 27 Pfg. Bekanntlich hat es di- Kur¬
verwaltung übernommen, Selbstwirtschaft zu treiben, woran,
die günstigere Preisgestaltung zurückzuführen ist.

WTB . Paris,  25 . Sept . Tie Agenee Havas glaubt
folgende Meldung des Petit Parisien aus Turin wieder¬
geben zu müssen: Tie russischen Blätter veröffentlichen
eine Depesche aus Tokio, wonach eine Intervention
Japans in Rußland bevorstehen  soll . (F. Z .)

Aus Nassau und Umgegend.

indisch«

Deutschland und Amerika.
WTB . Newhork,  25 . Sept . Ter Privatkorrespondent

des WTB . meldet : Nach einem Bericht der Associated Preß
aus Washington fassen amtliche Kreise die d e u t s che N o t e
betreffend das Segelschiff „William P . Frye"  als Be¬
weis dafür auf , daß nach zwei Monaten gespannter Be¬
ziehungen zwischen beiden Ländern ein besseres Ver¬
hältnis  sich aubahnt . Tie Note  wird allgemein sehr
günstig  aufgefaßt.

! Mttö  Instrumentalkonzert , das am
“ Sonntag, abends 8 Uhr im Saale der Königs-

bacher-Brauere., hier stattsindet, auf das wir in um-rer
™ aufmerksam gemacht haben, verspricht ein sebr
gmt {?mc()e8 P tocröen- Da der Reinerlös für den Vaterlün-
d chen Frauenberein, Nassau, bestimmt ist, hoffen wir, daß
E Freunde einer guten Musik aus nah und fern sich
emfinden werden um die Vaterländische Sache zu unterstützen.'

^ ^ .Kunstler bor  einem dollem Hause auftreten und
dem Vaterländischen Frauenverein eine reiche Gabe zukom-
t " eit ' ' ' : :•  i -i * <-*, W

verantwortlich für die Schriftleitung: P. Lange, m  Mz.

en Nationalisten.
L " iuopel,  23 . Sept . (Nichtamtlich.)
efrfc"*. Blättern einen vom Juli datier-
'Mstsführenden Ausschusses der natio-

rtei Indiens  mit und stellt ein-

B »m türkische« Kriegsschauplatz. Preise für Backware « «nd MeblWTB . Konst aut inovel.  25 Kent « .Kür * I - . ..

das
« bische Volk  trotz der systema-
A-rŝ oungen, in den unter dem englischen

'"bur, ^ jei)c.§. Nationalgefühl zu ertöten,
^ ^ ^ftchen Nation und ihrer alten

oer Ü - att  ^ ec Wiederherstellung
Hk» a *■ arbeite.  Ter Bericht schil-
Iseg ^ ^nisse der englischen Verwaltung

öucĉ Hunger und Pest dezi-
jen hj' motcuent  verarmt seien. Ter Ans-

uuh1 ^rwendung indischer Truppen an
^er Efkvi° s ÖCn. anbereit  Kriegsschauplätzen
“*r r' ,<l6 die Inder  sich im Kriegs-

^ittlden und so lange kämpfen

WTB . Konstantinopel,  25 . Sept . Man erfährt
jetzt, Daß ani 14. September Drei kleine feindliche Schiffe
Tuzla nördlich Budrun an der Küste des Wilajets Smyr¬
na  beschossen haben und mittels Motorboote Truppen zu
landen versuchten. Da die türkischen Truppen das Feuer
tapfer erwiderten , mußten sie sich zurückziehen.

Auszeichnung.
WTB . Berlin,  25 . Sept . Nach einer Mitteilung des

Berl . Lok.-Anz. hat Kaiser Franz Joseph  dem Ge-
neralfeldmarschall von Mackensen das Groß kreuz
des Stephansordens  verliehen.

Aus Provinz und Nachbargebieten.

r . ' 1 u u Uo ramp sen
' Tet n Hlimalaja bis zum Vorgebirge>u r ve.

:!: Weilbnrg , 23. September. Die Stadt Weilburg
zeichnete zur dritten Kriegsanleihe  55 000 Mk. (bei
der ersten 20 000 Mk., bei der zweiten 20 000 Mk. — Allein
bei der hiesigen Kreissparkasse wurde eine Million der dritten
Kriegsanleihe gezeichnet, doppelt so viel als bei der vor-

. Bekanntmachung des Herrn Landrats vom 21.
t ~  Nr . 221 — sind die Preise für
BEuaren und Mehl vom Montag, den 27. d. Mts ab wie
folgt festgesetzt worden:

1 ^) Urq3f̂ °.9Senl5rDt/  ° m 3' 2'öfle  gewogen, 4 Pfd . schwer

schwer̂ Pfĝ E ^ ' 3‘ Tage gewogen. ' 4 ^ Pft»,
3' am' ersten Tage gewogen, 2 Pftn

4  Mr Brötchen, frisch, 70 Gmmm, 5 Pfg.;
5' mebt  gemischt mit 10 Proz. Roggenmehl das

Pfd . 26 Pfg.;
6. Für reines Weizenmehl das Pfd. 27 Pfg.

Wer die Höchstpreise überschreitet, wird mit Gefängnis
b,s zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mark
bestraft.

Bad Ems den 24. Seprember 1915.
. Die Polizeiverwaltung , j

M

J



Feststellung des Bestandes an Hinterksrn. j
Die Landwirte werden hiermit auf die Bekanntmachung !

des Herrn Landrats vom 20. d. Mts . — Kreisblatt Nr . 222 - j
Betr . Hinterkorn,  aufmerksam ^ gemacht. j

Unter Hinterkorn find die beim Dreschen und Reimg .n
des Getreides abfallenden Mengen an zerschlagenen und ver¬
kümmerten Körnern , Unkraut und ähullwo - zu verstehem
Diese Mengen dürfen unter kernen Umstand en
verfüttert werden , sie unterliegen vrelmehr
der Beschlagnahme in derselben Weise , wie dre
übrigen Körnerfrüchte.

Der Bestand an Hinterkorn wird in den nächstena.agen v,
den Landwirten festgesteltt und wegen der Ablreferung Ver¬
fügung getroffen werden.

Bad Ems,  den 24. September 1915.
Die P - lizeiverwaltrr «g.

Wocheumarkt.
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß der

Wochenmarktb's zum 15. Oktoberd. Js . abgchalten wird.
Bad Ems , den 25. September̂ Eagiftrat.

Freiwillige BersteigerilM
Im Aufträge der Erben des Frl . Kaeoline Schupp

versteigere ich am ^ . 01 / 1tr M2. Oktoberb. Js., abends8 /* Uhr
in der Gastwirtschaft„Zur Wacht am Rhein" die im Grund¬
buch vm. Bad Ems Band 25 Blatt 981 eingetragenen

Karttnt'latt 105. Parzelle 8 bebauter -Hofraum und
Hausgarten, Schutftraße ^ „ -

Kartenblatt 105, Parzelle 9 Hausgarten,
Kartenblatt 63, Parzelle 49 Acker vorm Kohlschwd
Kartenbiatt 63, Parzelle 50 „ ,, »
Kartenblatt 63, Parzelle 27 Wl.se aus der großenW.ese.
Die V-nsteigerungsdkdingungen sind ,n meiner Amts-

stube eivzusehen.
Bad Ems , den 24. September 1915.

Der Königliche Notar.
_ Hertz, Justizrat. \ni4

Die Kirchensteuer
zur evangel . Kirchengemeinde Bad Ems für das
Rechnungsjahr 1915/1916 wird gegenwärtig- 20/ » von
sämtlich staatlich veranlagten Steueralten — tagUch mrt Nu.
nähme der Sonn- u. Feiirtage von der Unterzeichneten Kasse
(Römerstr. 54) vormittags von 10—12 Uhr erhoben.

Bad Ems » den 25. September 1915.
Cvarrge !. Kirchenkasse.

7286, E. Fischer,  Kirchenrechner.
_ _ Römerstr. 54, Haus „Wllh lmshoheBelimittNaHung.

Für das städt. Krankenhaus, das Lazarett und die Kneĝ -
fürsorge sind ca. 14M Zentner gute Speikkartoffelnzu
liefern. Angebote auf Lieferung in Säcken frei Ltadt Drez
unter Angabe der Sorte sind bis
Mittwoch, den 39 . September , vormittags U ui)*

bei uns einzuceichen
Diez , den 24. September 1915. Der Magistrat.

Bekanntmachung.

LmdmWaftssihnle Wkilburzs. j.
Beginn des Winterhalbjahres am 14 . Oktober.

Auskunft erteilt die Direktion.

vis Beerdigung der verstorbenen

Frau Conrad Deller Ww.
findet Montag , den 27. d. Mts ., nachmittags
4 Uhr von der Leichenhalle in Bad Ems aus
statt.

[7235

Todes-Anzeigr.
Heute morgen 8 Uhr verschied infolge eines

Unalücksialles mein lieber Mann, unser treu¬
sorgender Vater. Sohn, Bruder, Schwager und
Onkel

Herr Karl Kratz
im 43. Lebensjahre.

Di / trauernden Hinterbliebenen.
Frau K. Kratz Ww . und Kinder.
Bad Ems , Marienfels , Miehlen,

Dnisburg -Meiderich , den 24. Sept. 1915.
Die Beerdigung findet am Montag, den 27. Trpt .,

nachmittags 5 Uhr von der Leichenhalle aus statt.
Traneramt Müiwoch morgen 7'/4 Uhr. (7248

Turnverein
Sonntag , den 26 . September

Jugendwettonea,
Antreten : 2 Uhr an der Turnhalle.

Der Vorstand,

MMiinfche Borbcmtnng der Jag
Sonntag , den 2«. September.

Die Mannschaften werden aufgesordcrt, sich da! I
wetturnen am Schlachthof anzusehen.

Bad EmS , den 25. September 1915.
Ortsous schütz für Jugendpflege.

Arbeiter
zu hohem Lohn für Bahnhof Obernhof sofort gkj

Franz Zeller, Bangest7229}

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei der Beerdigung
meines nun m Gott ruhenden unvergeßlichen
Mannes, unseres lieben, guten Vaters, Herrn

Peter Hewz
I»,, » wir alle», b-I°nd-ri d,m M.lilin u. Kn--
qerverein Alemannia, dem M .-Ges.-B. Gtuckaus
für den erhebenden Grabgesang und für die rwer-
aus zahlreichen Biumenspenden auf diesem Wege
unfern innigsten Dark (72S9

Bad Ems , den 24. S .ptember 1915.
Die ttefirauerude « Hinterblicbeiierr.

Hohenrollernstraüs 148
uncl Uöwstrsüs 133.

Am 7 . Moder
beginnen die neuen

Jahres- u. Halb-
(ahrsklassen

für beide
Geschlechter.

Näheres durch Prospekt.
[6789

Frischezandbatter
empfiehlt

Echmitz Butterest
Bad EmS.

Süßen Apst
Heinrich Maxeiner.
„Zur Wacht am Rhein"

Kaufe noch Kr!ter>

Iw hiesigen Gaswerk stehen verschiedene Dachdecker¬
arbeiten  zur öffentlichen Verdingung. Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spä¬
testens . . . . .
Mittwoch,den 29 . September  1915 , vorm. Il Uhr
an den Magistrat einzureichen, zu welcher Zeit dieselben
in Gegenwart etwa erschienener Bieter geöffnet werden. An-
gebotsformulare werden auf dem Büro der städtischen Betriebs.
Verwaltung abgegeben .

Diez,  den 24. September 1915.
V - Der Magistrat.

A« die Jugeudkompaguis Diez!
Am Sonntag, den  26 . V. Mts . findet die Besichtigung

der Jugendkompagnie im Verbände statt. Ich ersuche die
Juugmannfchasten um rechtzeitiges Erscheinen. Es ist Ehren¬
sache eines jeden Einzelnen an dieser Besichtigung teilzunehmen
und zu zeigen, daß er guten Willen und Verständnis für dre
militärische Vorbereitung hat und daß er dankbar ist für die
Ausbildung, die ihm von seinen Führern und Vorgesetzten ge¬
worden ist. Ich hoffe, daß die Jugend-Kompagnie Diez in
dieser Beziehung den übrigen Kompagnien nicht nachstehen ward.

Diez,  den 22. Septenrber 1915.
Der Bürgermeister.

Scheuern.

HkrWkrdenmkl in CBlknz
am Mittwoch, den6. Oktober 1915

vormittags aus dem städtischen Schlacht- und Viehhof.
7 , 23 ] _ Der Oberbürgermeister.

WeDaulen-Wo
Römerstraße 62  Bad Ems Central-Hotel

IornrhMrs Kichtspirltheater.
Sensationelles Großstadt -Progrmnm für Samstag,
den 25 . Septbr . von 8— 11 Uhru Sonntag , den - 6.

September von 3—11 Uhr.
- — Nur 2 Tage. --

Coreovado . Prachtvolle Aufnahme.
Kriegsdrama . Kriegsdrama.

vermißt gemeldet.
Aeaßrrst spannendes Drama aus der Kriegszeit̂1914 in 3

Akter. In der Hauptrolle Fräulein Fern Ar.dra.
Spieldauer ca. 1 Stunde-

Die schwarze Venus . Humoreske.
Im Puppenreich Interessant.

Asta Nielsen . Asta Nielsen.
D§Nschwarze Traum.

Sensationelles Zirkusdrama in 3 Akten. Luder  Hauptrolle
die berühmte Künstlerin Asta Nielsen. Spield- über 1 St.
Wem gehört das Kind . Humoristischer Schlager.

Kinder haben keinen Zutritt ._ s?211

Helft unser«Verwundete«.
Rote Geld-
Kreuz" Lose

ä 3,30 Ti., Porto u. Liste 30 Pf.
extra. Hauptgewinn 100,000 M..
50,000 M -, 25,000 M . Ziehung
Lest. LS. Sept . bis 2.  Okt.

WohlfahrtS-Lofe
ä 3 M., ebenfalls für di«
Zwecke des Roten Kreuzes.
Hauptgewinn 30,002 M . Ziehung

31. Okt. bis 4. Nov.
Empfehle Glückscouveris mit
1 Wohlfahrt?- u. 1 Rote-j- Los
inkl. Porto u. Listen nur 8.50 M,
Nachn. 25 Pfg. mehr, versendet

Jos . Boncelet.
Glücks- Lotterie. Bank

Loblenz
Löhrstr. 72, Ecke Löhrrondell.

(Telefon 18, 23 .) (7140

Zuverlässiger

Stemtöpik
in allen G: ästen emst.

Frau WanS , Bll

Pfälzer Im
Ia. goldgelbe, gesunde
per Z '.r. IS  3 » . Itefnt

Lämmer , BraÄ«
Bad Ems.

Pr. Pflanzen"
wieder eingelroffen bei

Frau Maus , Gr
_ Bad EmS.

I Honig
aus eigenem Bienen
Pfv . M . 1.20 emps.
Sl. Kühule, Bachstr.,

ZpkiskM
la . helle sächsische"
offeriert
Joh . Räder, B»
_ Teleso» M.

GkltgkAk
Acetylen -Sicht

Nohrltg. u. Lamp-
in Vest Zust. sehr&'n
Acetyl. Füll«. 30 K.

Oberselterser
brmme»

Lobennämi^
3jährig, rasserein, rn
kräftig u. wachsam,
geben.

Laug ' 8i
Werner-seng

©imfw
sucht für sofort

Karl
Spengler u. Inst

Bad Ems,

Wohnungen.
ZweivollstSndrg renovierte Wshmirrgerr
(im früheren Hotel Continental , Bahnhof,
straßr Nr. 11) zu vermieten. — Zentralheizung,
elektr. Licht, GaS, Bad in jeder Etage.

Heinrich Kauth , Bad EmS.,4711

(7120

sucht

Arbeiter

Kutscher
sofort gesucht. (7249
Harry G. Kraft G. m. b. H.

Bad Ems. _
Tüchtiger

SatchMS- ieutt
für sosort gesucht. (72p2
Hotel Riesen Fürstenhof

Cobleuz.

Kammerzöft^
(ältere Person) nach Köln gesucht,
die nähen und etwa« schneidern
kann. Zu melden im Büro des
„Fürstruhof ", Bad Ems, rnorg
zwischen9 u. 12 llhr.  s/241

Kräftiges Mädchen
sofort gesucht. (7242
Zn erfragen in wr Gelchästsst.

' 3 Zimmerwohnung
zu vernreten. (7l8l

Grabenstr . 18 , Bad Ems.
Zwei Zemmer , Küche urd

Zubehör (Parterre ) 1. Oktober
za vermieten. (/in

Römerstr . 45 , Bad Ems.
Zwei abgeschlossene (7226
3 ZimWemchnungen

mit Zubehör sofort zu vermieten.
Lraubacherstr . Bad l̂ ms.

(7188

Gmcrlschesl Kiiscruburg, Nassaua. L.
Eine Wohnung

zu vermieten Arz' acherstr. 6.
Näherer Heiur .ch Sauerer,

Gärtnerei, Bad EmS« (7247

Kirchliche
EvangeMs

Sonntag, 2S.
Erntedarl

Vorm. 10 Uhr- Sh
Mitwirkung ces
Herrn SchwE ?'

des Mr
Beicht« und P-

Herr Pft? «
Kollekte für da
Nachm. 2 Uhr. «

Die Staigs
et . .
EvevS«E

Sonntag, 26.
Eriitt--

Borm.
Text: Pst HV
Lieber: 1A * '
Kollekte sw .

der K--"
Nach dem «
tung u- Fe-er
Nachm- *
Text- 1.■
Lieder: 256 ,
Sonntag,
handlange?
Hcistenbach-

KaKe.
Sonntag,̂ '»

BkorgenŜ» ftl/j
Morgens 8 M

Vorm
Nachm-
Freiing

l. ioMI Uh,
abc°"
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